
Druck und Verlag:

Ph . Dernbach , Dotzheim. Amts -Blatt. Verantwortlicher Schriftleiter:

Ph . Dembadi , Dotzheim.

Erscheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : Mitt¬
wochs und Samstags — Bezugspreis : monatlich 1.50ITIk
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk . 520 viertel¬
jährlich durch alle Poftanftalten , ausrdtließlich Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch untere Crflger entgegen-

Anzeigenpreis : 40 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 50 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 100 Pfg . - Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender fladilaß
Schluß aller Aufnahmen : am Crfcheinungstage vorm . 9 Uhr.

Dummer 103.

Amtliche Versffenllichunsen.
B e ! a n n t m a ch n " g.

Gemäß Art . 1 der Anordnung Nr . 31 der H.
R . K. beehre ich mich Ihnen bekannt zu machen,
daß der Preis der Gegenstände und Lebensmittel
von öffentlichem Verbrauch deren Verzeichnis folgt,
sichtbar angeschlagen werden.

LebenSmittelartikel , Getränke , Bekleidung , Schuh¬
waren , Wäsche , Kramwaren , Möbeleinrichtungen,
HeizungS - u . Beleuchtungsartikel , Buch - u . Papier¬
waren , Bazarartikel , Eisenwaren und HauShaltungS-
geräte , Steingut , Porzellan , Glas , photographische
und optische Artikel , Reise - , Sport -, Toilette » und
Hygienartikel , Parfümerie , Zubehör für Näh - und
Schreibmaschinen , Fahrräder , Motorräder , Autos,
Jagdwaffen und Munition , Juwelen und Uhrwaren,
Phamazentische Produkte , Friseurtarif , Mietkutschen
und Taxistarif.

Wiesbaden , le 14 . Dezembre 1920.
Le Commandant de lnvigny

Dälognä de la Hcih dans I« Cercle d« WiaabadM
Campagne.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 15 . Dezember 1920.

Der Bürgermeister : S p o r k h o r st.
Bekanntmachung.

Gemäß Verordnung des Preußischen LandeS-
Getreideamte » vom 5. 11 . 20 sind sämtliche neu
eingeführ ten Schrotmühlen auf dem Bürgermeister¬
amt Zimmer 8 anzumelden . Zuwiderhandlungen
«erden bestraft.

Dotzheim , den 15 . Dezember 1820.

_ Der Bürgermeister : Sporkhorst.
-ollzeMche Mel-un-.

Als verloren gemeldet wurde : Eine golden « Brille.
Nähere » im Rathau » , Zimmer 5.
Dotzheim , den 15 . Dezember 1820.

Der Bürgermeister : Sporkhorst

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Kriminalroman von Rudolf Wustrow.

(F»»tsetzung.) - (Nachdruck verboten)
„Ich habe den Fall natürlich gelesen ", sagte

Rädisch . „Die Tat geschah an dem Abend , wo der
Kasinoball stattfand . Aber dieses Fräulein Schmidt
soll meine Kousine gewesen sein ? Wie kommen Sie
darauf ? Pardon , mit wem habe ich eigentlich die
Ehre ?"

„Ich bin Kommissar der Kriminalpolizei , und
dieser Fall gehört zu meinem Ressort . Im Verfolg
der Angelegenheit habe ich nun erfahren , daß Sie,
Herr Rädisch , der Kousin der Ermordeten sind,
Ihre Kousine , Fräulein Heldberg , hat e» mir selbst
gesagt ."

„Ah , Sie sind der Herr Kriminalkommissar !"
sagte nun der Prokurist mit verbindlichem Lächeln
„Ja , dar ist etwa » anderes . Aber — Pardon , die
Sache will mir noch nicht in den Kopf : meine
Kousine hielt sich stets in Südfrankreich auf ? Nebenbei
bemerkt — wir waren nicht intim , wir schrieben
un » nie . Sagen Sie , Herr Kommissar , war beweist
Ihnen denn aber , baß beide Personen identisch sind ? "

Rasch legte nun die Gründe dar , die ihm zu
dieser Annahme bewegten.

„Ja , wenn da » so ist . " sagte Rädisch nachdenk¬
lich, „dann muß e» wohl stimmen ! Haben Sie
denn Papiere gefunden , ein Testament oder so etwa » ? "

„Vei Fräulein Schmidt " , antwortete Rasch,
„oder richtiger Fräulein Hartenburg , fanden wir
derartiger . Wir müssen nun nächsten » einmal in
Uhlhorst nachsuchen lassen . "

„Ganz richtig ! E » dürfte zum Ziel führen!

M11t« oeh . Am  22 . Dezember 1020 20 « 3 « brfluas»

<1 :ß t  t a n' n t &; a ch u n g.
Er ist streng uritersagt,  im Distrikt

.GchelmSgraben " Etockholz audzugrabe»
Dotzheim , den IS . Dezember 1920.

Der Bü rgermeister : Sporkhorst.

i Verordnung
der Hohen Interalliierten Rheinlandkommission , be¬
treffend Aufhebung und Ersetzung des Artikels 25

8 1 der Verordnung 2.
Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommission

, verordnet:
Artikel 1.

Artikel 25 § 1 der Verordnung 2 wird auf¬
gehoben und durch nachstehenden Paragraphen
ersetzt.

| § 1. Jede Person , deren Worte , Gebärden
, oder Haltung mit Bezug auf Mitglieder der Hohen
: Kommission oder ihr zugeteilte Personen oder mit
! Bezug auf die Besatzungstruppen oder irgend ein
! Mitglied dieser Truppen oder ihr zugeteilte Per - j
! sonen , denen die kommandierenden Generäle einen '

Paß auf Widerruf ausgestellt haben , oder mit Be - !
zug auf die Familien der vorgenannten Personen s
oder mit Bezug auf die Fahne oder ein militärisches
Emblem der Alliierten sich al » beleidigend kenn¬
zeichnet . verwirkt diejenigen Strafen , welche zur !
Durchführung der Verordnung der Hohen Kom¬
mission vorgesehen sind.

Artikel 2
Die vorstehende Verordnung , die auch im Ge¬

biet des Brückenköpfe » Kehl anwendbar ist , tritt
sofort in Kraft.

Loblenz , den 10. September 1920.
Hohe Interalliierte Kommission'

Bekanntmachung
Infolge Erlasses des Ministers des Innern

oom 20 vor . MtS . hat der Regierungspräsident
unterm 28 . vor . Mt », verfügt:

„Auf Grund vorstehenden Ministerialerlasses
setze ich hiermit unter Aufhebung aller anderweiten

Bestimmungen betr . die Polizeistunde diese für
Gast -, Speise - und Schankwirtschaften , Kaffees,
Theater , Lichtspielhäuser , Räume , in denen Schau¬
stellungen stattfinden , öffentliche Vergnügungsstätten
aller Art , sowie Vereins - und GefellschaftSräume,
in denen Speisen oder Getränke verabreicht werden,
innerhalb de« Regierungsbezirks Wiesbaden auf
10 Uhr abends fest.

Mit dem 15 . v . Mt §. beginnend hat die
Schließung der vorbezeichneten Lokale spätesten»
10 Uhr abend » stattzufinden . Ich ersuche, die» so-
fort ortsüblich bekannt zu machen und gegen Ueber
fchreitungen dieser Anordnung strenge einzuschreiten'

Eine Verlängerung der Polizeistunde auch für
Tanzlustbarkeiten wird nicht zugelassen.

Wiesbaden , den 5 . November 1920.
Der Landrat . gez. Sch litt.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim , den 6 . Dezember 1920.

Dir Bürgermeister ^ Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Ich nehme Beranlassung , die Aufmerksamkeit
der Kreiseingesessenen auf die Unfälle hinzulenken,
denen besonders Kinder infolge von Unachtsamkeit
zum Opfer fallen . Vielfach überschreiten nämlich
die Kinder die Straße in dem Augenblick , wo Kraft¬
fahrzeuge durchfahren , oder sie treten au » den
Häusern , ohne sich zu vergewissern , ob die Straße
frei ist.

An die Eltern und Lehrpersonen richte ich die
Bitte , die Kinder auf die zu gewärtigenden schweren
Folgen dieser Unachtsamkeit hinzuweisen und sie
auch gleichzeitig zu warnen , mit Steinen nach Kraft¬
fahrzeugen zu werfen , wodurch auch häufig Unfälle
entstehen.

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1920.
Der Landrat.

Also ermordet !" fuhr Rädisch dann tiefsinnig fort.
„Schreckliches Schicksal ! Wenn ich das geahnt
hätte , al » ich sie damals , es sind nun über vier
Jahre her , zum letzten Male sah ! Al» ich früh-
morgen » vom Kasinohalle heimkehrend , die Nach¬
richt hörte , ahnte ich nicht , daß sie meine Kousine
hetraf . Schreckliche» Schicksal !"

„Haben Sie irgend einen Verdacht ? " fragte
Rasch halblaut.

„Verbacht ? " fragte Rädisch erstaunt . „Ja . ja,
er ist'» gewesen ! Kennen Sie die Geschichte von
Ulrich , der Hartenbucg erstach und verurteilt wurde ? "

„Ich kenne sie ! " bestätigte der Kommissar.
„Nun, " rief Rädisch , „Ulrich hat geschworen,

sie, die ihn dem Gerichte überlieferte , zu ermorden!
Er hat sein Werk vollbracht !"

„Haben Sie, " fragte Rasch , vielleicht eine Spur
von ihm ?"

„Nein , nicht die mindeste ! Bor einigen Jahren
würbe er au » dem Gefängnis entlasten . Wohin er
gegangen ist, wo er sich aushält , ist mir unbekannt
Also, " fuhr Rädisch fort , indem er seinen kleinen
schwarzen Schnurrbart drehte , „Sie waren in
Uhlhorst ? Wa » hat denn meine Kousine gesagt?
War sie .nicht sehr überrascht ?"

"Ueberrascht ? " sagte der Kommissar . „Nun,
sonderbarer Weise machte e» mir den Eindruck , al»
ob sie nicht sehr überrascht wäre ."

„Aber sie wußte doch noch nicht ? von der Tat ?"
fragte Rädisch

„Wie fie sagte, " erwiderte Rasch , „wußte sie
nicht » davon . "

,,U» wird nun nötig sein, nach einem letzten
Willen der Verstorbenen zu suchen, und zwar , da

- in der Wohnung nichts gefunden wurde , draußen
in Uhlhorst . Da » Gericht wird jedenfalls die nötigen
Schritte tun . "

„Unzweifelhaft !" versicherte Rasch.
„Und nun noch eins , Herr Kommissar !" sagte

Rädisch , sich erhebend ; Rasch folgte seinem Beispiele.
„Suchen Sie eifrig nach dem Mörder meiner armen
Kousine . Ich nehme ernstlich Anteil an der Sache
und werde mir gestatten , Ihnen gegenüber erkennt¬
lich zu sein Sie sollen keinen Undankbaren finden ? "

Der Prokurist bot Rasch die Hand und verab¬
schiedete sich, um in das Hinterzimmer zurückzukehren.
Der Kommissar begab sich in sein Bureau Bald
darauf ließ ihn der Präsident rufen . „Soeben,"
rief er ihm entgegen , „erhalte ich diesen Brief . Bitte,
lesen Tie und gehen * ie dann gleich hin !" Der
Kommissar durchflog den Brief , der eine ungeübte
Hand verriet ; anscheinend hatte der Absender nur
unterschrieben , den Brief selbst aber schreiben lassen.

Der Inhalt war folgender : „Bitte zu mir zu
schicken, da ich über die Schmidtsche Mordsache Er¬
öffnungen zu machen habe . Hätte es schon eher
getan , wenn ich nicht schwer krank gewesen wäre.
Hochachtungsvoll Tobias Holzer , Alte Kirchstraße 36 ."

„Ah , der alte Holzer !" sagte Rasch
„So , kennen Sie ihn ?" fragte der Polizei¬

präsident gespannt.
„Nicht näher , 'S ist ein Althändler , hat auch

Kunstsachen , leiht auf Pfänder ."
„Ist er anrüchig ? " fragte der Präsident.
„Soviel mir bekannt ist, " erwiderte Rasch,

„steht er nicht in schlechtem Rufe , Genaue » weiß
ich jedoch nicht . "

(HoMsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Sämtliche Obstbaumbesitzer werden hierdurch

aufgefordert, alle bereits abgestorbenen Obstbäume,
sowie die dürren Aeste und Aststumpfen an noch
nicht abgestorbenenObstbäumen, sowohl in Gärten
als in Feldern, zu entfernen. Das dürre Holz ist
alsbald « egzuräumen.

Zur Verhütung der Infekten- und Pilzver¬
mehrung sind alle größeren Sägeschnittwunden mit
einem geeigneten Mittel zu verdecken und vor- '
kämmende Astlöcher auszufüllen.

Gleichfalls sind die auf den Obstbäumen be- °
stndlichen Wucherpflanzen (Misteln) und Raupen-
nester zu entfernen. I

Die vorgenannten Arbeiten sind bis 15. Febr . j
». IS . auszuführen. p

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung i
nach der Reg.-Poliz -Verordn, vom 5. 2. 1897 und '
6. 5. 1882, auch kann die Ausführung der Ar- -
beiten durch dritte Personen auf Kosten des Eigen- !
tümers im Zwangswege angeordnet werden.

Dotzheim, der, 20 Dezember 1920
_ Der Bürgermeister: Sporkhorst.
«erömtinü^ ^

Ts werden beliefert:
i« Geschäft Wagner : Die Kindernährmittelkarte

mit 250 Gr. Grünkernmehl zum alten Preise,
2t0 „ Gries zu 3.50 Mk. pro Pfd.

mt Geschäft Harth : Die Krankenatteste mit 250 Gr.
Gries zu 3,50 Mk pro Pfd.

im Geschäft Harth : An Schwangere in den letzten
3 Monaten 250 Gr. Gries zu 3.50 Mk. p. Pfd.

Bezugsscheine für die Krankenatteste und für
die Schwangeren werden am 33. d. Mts . vorm
hier ausgestellt.

„Das ReichSnotopfer(8 1) ist, so weit eS 10
v. H. des abgabepflichtigen Vermögens nicht über¬
steigt, mindestens aber zu einem Drittel der Ab¬
gabe beschleunigt zu entrichten. Die Abgabe ist
bis zur Höhe eines Drittels in zwei gleichen
Teilbeträgen am I .März und 1. November 1921
zu zahlen. Der überfchießende Teil (bis zu 10
v. H. des abgabepflichtigen Vermögens) ist bi»
zum 1. Mai 1922 zu zahlen.

Ist ein Steuerbescheid am 1. Februar 1921
noch nicht zugestellt, so ist die erste Teilzahlung
am Schluß des auf die Zustellung folgenden
Monats fällig, die zweite sechs Monate später,
jedoch nicht vor dem 1. November 1921, und
die dritte weitere sechs Monate nach der Fällig¬
keit der zweiten Rate.

Diese Vorschriften finden keine Anwendung, so
weit der Abgabepflichtige glaubhaft macht, daß
die beschleunigte Entrichtung der Abgabe die Ge¬
fährdung der wirtschaftlichen Existenz, die Ent¬
ziehung des für die Fortführung des Betriebes
erforderlichen Kapitals oder Kredits oder die Be¬
einträchtigung des angemessenen Unterhalts für
ihn oder seine Familie zur Folge haben würde;
in diesen Fällen kann auch die Zahlung in den
im Gesetz über das ReichSnotopfer vorgesehenen
Teilbeträgen bewilligt werden. Der Steuer¬
pflichtige kann diese Bergünsti>ung auch schän
im Beranlagungsversahren in Anspruch nehmen.

So weit Einspruch erhoben wird, ist auf An¬
trag die Einziehung der Abgabe bis zur Zu¬
stellung des Elnfpruchsbescheids auSzusetzsn.

Die Vorschriften über die zinslose Stundung
der Abgabe zum Ausgleich von Härten im A 27
des Gesetzes über das Reichsnotopferbleiben un¬
berührt."

Abschnitt 13 der Lebensmittelkarte wird mit
prima reinem Schmalz zu 19.25 Mk. pro Pfund
beliefert. Ausgabe erfolgt in den Metzgereien.

Krankenfchmalz wird im Geschäft Höflich  aus-
gegeben.

Futterkartoffel werden am Freitag vormittag
rm alten Pfarrhaus ausgegeben per Zentner 15 « k.

Die LebenSmittel-VerteilungSstelle.
ithtii 'iiii  iii nnimrnTT. m i n

Rundschau.
Achlichtans der Tarifkretttskrtt im Aachener

Kteindohlrnbergbn«.
* Die Arbeiter de» Aachener Steinkohlenreviers

haben den Vorschlag des Schlichtungsrates der Hohen
Interalliierten Kommission angenommen. Dieser
Schlichtungsrat. unter Vorsitz des Herrn Dr . Max
Gottjchalk, belgischer juristischer Beirat an der Hohen
Kommission und unter Mitwirkung der Herrn Dr.
Verretzd, Kceisdelegierterder Hohen Kommission in
Aachen, und Captain Fox, Kreisdelegierter der
Hohen Kommisfion in Bergheim, hielt am 28. Nov
und 2. Dezember im Aachener Rathaus Sitzung.
Zahlreiche Vertreter der Arbeitgeber und der Ar¬
beitnehmer waren zugegen. Am Ende der letzten
Sitzung machte der Schlichtungsrat der Hohen Kam-
Mission einen Vorschlag bekannt. Dieser wurde
sofort von den Arbeitgebern angenommen. Er ist
nun durch die Zustimmung der Arbeitnehmer rechts¬
kräftig geworden. Wir erinnern daran, daß die
Besprechungen seit Augustd. Js . im Gange waren.
Nachdem mit den Arbeitgebern vergebens direkt
verhandelt worden war. wurden die Schlichtung»,
ausfchüsie in Aachen und am Reichsarbeitsministerium
in Berlin angerufen Die Arbeiter löhnten aber
deren Entschlüsse ab und wandten sich wie die Ver¬
ordnungen der Hohen Interalliierten Kommission
eS vorschreiben, an den obengenannten Schlich,
tungsrat.

* Berlin.  Der Reichstag ist am SamStag
in die Ferien gegangen und wird sich erst wieder
am 19 Januar zusammenfinden. In seiner letzten
Sitzung hat der Reichstag u a. noch das Penstons-
ergänzungsgesetz. das den Altpensionäreneinen ge-
wissen Ausgleich bringt und das Gesetz über die
beschleunigte Erhebung de» ReichSnotopfer«, verab-
schiedet. Auch die preußische Landesversammlung
hat eine Weihnachtspause bis 11. Januar eintreten
lassen. Sie wird dann nur noch zu einer kurzen
Tagung zusammentreten, um den Staatshaushalt
zu erledigen und gedenkt die Landesversammlung
am 16 Januar ihre Schlußsitzung abzuhalten. Die
Wahlen sollen bekanntlich am 20 Februar statt-
finden. Da Preußen für sein Defizit Deckung braucht,
soll die LandeSversammlung noch eine Stempel-
steuernovelle, die 100 Millionen Mehreinkommen
erbringen soll, verabschieden.

8 1 d»» Retch»«»t»Pf«rS.
* Berlin.  Der entscheidende§ 1 des Ge¬

setzes über die beschleunigte Einziehung de» NeichS-
notopfers hat nach den neuesten Beschlüssen des
Reichstags folgende Fassung erhalten:

Die « tsenbMhnerbvWegung.
• Berlin,  21 . Dez. Am Montag fand im

NeichSverkehrSministerum eine Sitzung des Haupt-
Vorstandes der ReichSgewerkschaft Deutscher Eisen¬
bahnbeamter und Anwärter statt. Obwohl end¬
gültige Beschlüsse noch nicht gefaßt wurden, einigte
man sich, daß alle großen Organisationen gemeinsam
Vvrzugehen haben. AuS dem Reichs treffen über
die Haltung der Eisenbahner wenig günstige Nach¬
richten ein In Magdeburg, Halle, Stettin und
Frankfurt wird aus schleunige Aktion gedrängt. Im
RelchSverkehrSministerium wird die Frage erörtert
werden, welche Zulagen den Arbeitern gewährt
werden können.
Die Brüsseler Kachv-rrstündt- eu-Aonfere»;.

* Brüssel,  20 . Dez Die Sachverständigen
der Alliierten nahmen Kenntnis von den vorläufigen
Berichten ihrer Delegierten, die damit beauftragt
waren, mit den Deutschen gewisse Punkte zu prüfen,
die in der letzten Sitzung aufgeworfen worden waren.
Die Prüfung dieser Berichte wird morgen beendet
sein, und die Delegierten der Alliierten werden dann
ihre Entschlüsse fassen, die der deutschen Delegation
am Mittwoch mitgeteilt werden. — Der HavaS-
Pericht fügt hinzu, daß der Versailler Verlrag den
Alliierten die Möglichkeit gebe, Deutschland durch
Gewalt zur Erfüllung seiner Verpflichtungen zu
zwingen, aber auf die von Alliierten bezeigte kon¬
ziliante Haltung habe Deutschland mit der Bekun¬
dung seines guten Willens geantwortet, und e» wäre
unpolitisch, diesen zurückzuweisen, da er die Hoffnung
auf eine vollständige Reparation der durch den Ei«-
sall verursachten Schäden zulasse.

Di« UStt»ert»»«d»tag«ug beendet
' Genf,  18 . Dez. DieVölkerbundsverfamm-

lung hat gestern abend ihre Sitzungen abgefchlvsisn.
nachdem fie den Rest der Anträge und die Kom¬
missionsberichteangenommen hat. Präsident HymanS
dankte der Schweiz und der Stadt Genf für ihre
Gastlichkeit sowie allen Beamten des Völkerbundes
für ihre Dienste und rühmte vor allem den Grund
fotz der Gleichheit zwischen allen Staaten . Der
Völkerbund werde sich durch die Skeptiker nicht irre
machen lassen. — Bundespräsident Motta gedachte
der zukünftigen Aufgaben des Völkerbundes. Er
nannte dabei die Beruhigung der Geister, die Ver¬
söhnung der Herzen und die Annäherung der Völker
und schloß mit einem Hinweis auf dos kommende
Weihnachtsfest, dessen Verheißung sfich erfülle« möge:
Friede aus Erden und den Menschen ein Wohlge¬
fallen!

Grmei«de-Nertret>»igslltziin^
dch. Dotzheim,  21 . Dezbr.

Die heutige Sitzung war von 16 Gemeindever-
tretungsmitgliedern sowie von sämtlichen Gemeinde-
schöffen einschließlich Beigeordneten besucht. Den
Vorsitz führte Herr Bürgermeister Sporkhorst und
das Protokoll Herr Büroassistent Müller.

Eine Anfrage wegen nicht veröffentlichter Be-
kanntgabe der Sitzungstagungsordnung wurde vom
Vorsitzenden bahn  beantwortet , daß dieses durch
besondere Verhältnisse unterblieben sei, dem aber
zukünftig durch Bekanntgabe in der Zeitung ent-
sprochen werden solle.

< 1. Punkt der Tagesordnung. Da» Gemeinde-
vertretungSmitglied Herr Boß von der U. S . P .-

j Fraktion hat sein Mandat freiwillig niedergelegt.
- Widerspruchslos wurde zugestimmt, daß der folgende

Kandidat von dieser Liste ausrückt. Demzufolge
wurde Herr Ludwig Maurer durch den Vorsitzenden
neu verpflichtet und dieser auch zugleich an die Stelle
de» Ausgeschiedenen in die Finanzkommisfionge¬
wählt.

Der 2. Punkt handelte von dem Vertragsab¬
schluß betreffs des SiedelungSgeländeS hinter der
Platte zwischen der Gemeinde und der Gesellschaft,
der dar Gelände bi»her gehörte. Jnbetracht kommt
eine Uebernahmefläche einschließlich Wege in Größe
von 18 284.24 Morgen Gelände, welches mit Aus¬
nahme eines Feldweges, der gemeinsam mit der
Gemeinde Neuhof verwaltet wird, zum Preise von
ca. 60 000 Mk. einschl. Uebernahmekvsten in den
Besitz der Gemeinde übergehen soll. Den Ansiedlern,
die bedingungsgemäß nur Dotzheimer Unterneh¬
mungslustige fein dürfen, wird ein entsprechend
großer Teil des parzellierten Gelände» von der Ge¬
meinde im Wege de» ErbbauvertragSrecht zum
Preise von 300 Mk pro Morgen abgetreten. Im
vorliegenden Vertrag soll weiter festgelegt werden,
daß während der Abschlußdauer von 50 Jahren
jede Weiterveräußerung durch die Ansiedler zu
SpekulationSzwecken untersagt ist; dagegen ist ein
Ueber»ang der Ansiedelung in andere Hände, wenn
besondere Verhältnisse eintreten, jederzeit mit Zu¬
stimmung unserer Gemeinde möglich. Die Nasfau-
ische Landesbank will die Finanzierung de» frag¬
lichen Siedelungsunternehmen» in Form einer An¬
leihe in Höhe von 60 000 Mk. zu 41/*Prozent Ver¬
zinsung und 1 Prozent Tilgung übernehmen. —
lieber diesen Punkt entspann sich ein lebhafter Mei¬
nungsaustausch und nachdem der Vorsitzende über
einzelne Vertragspunkte Aufklärung gegeben, gab
das Kollegium widerspruchslos zum vorliegenden
Vertragsentwurf und zum Vertragsabschluß selbst
seine Zustimmung.

3. Nach einer landrätlichen Verfügung ist seitens
des Finanzamtes für unsere Gemeinde ein beson¬
derer Sleuerbezirk gebildet und für diesen eine
Kommission nebst Stellvertretung zu wählen. Ange¬
nommen wurden folgende Wahlvorschläge: In dm
Kommission die Herren Aimmermaun Hch. Paulu »,
Maurer Emil Maurer , LandeSbanksekretärWilh.
Gruber und Landwirt Karl Wilh. Krieger; zu deren
Stellvertreter die Herren Bürogehilfe Wilh. Diehl,
Hilsspolizeibeamter Friedr . Schlosser, Maurer Aug.
Schwarz und Zimmermann Fritz Lehr.

4. Ja die Geme>nderechnungSprüfung»-Kommis-
sion wurden gewählt die Berordneten Schnell, Fuchs
und Krauß. (Schluß folgt.)

iskittes.
Dotzheim,  den 22. Dezember.

—** WeihnachtSbescheruug.  Die Orts¬
gruppe de» ReichSdundeS der Kriegsbeschädigten rc.
hatte am SamStag alle seine weiblichen und männ¬
liche» Mitglieder samt Kinder zu einer BescherungS-
fsier in das weihnachtlich geschmückte„Turnerheim*
eingeiaden, die als wohlgelungen angesprochen wer¬
den darf. Nach herzlicher Begrüßung durch den
Vorsitzenden erschien auf einmütige» Verlangen der
Kinder Knecht Rupprecht, zündete den Lichlerbaum
an und verieilte während des Abends besondere
Leckerbissen; unartige Kinder bekamen seine Knude
zu spüren. Es folgten dann zwei gehaltvolle Dich-
tungSvorträge durch Mitglieder des dramatischen
Klubs, die manche Träne aber auch troftjpendende
Empfindung auSlöste. Bei der nachfolgenden Be¬
scherung wurden zunächst die Hinterbliebenen dir
Kriegsopfer (Witwen und Waisen) mit je einer
Geldspende und Tüte mit Aepfel und Gebäck be¬
dacht und zwar an 105 Personen. Die Kinder der
übrigen Teilnehmer bekamen je eine Tüte und für
die männlichen gab eS Zigaretten. Herr W. Simon
hatte sich mit seinem Projektionsapparat zur Ver¬
fügung gestellt und zeigte für Klein und Gr»ß gern¬
gesehene farbenprächtige Märchenbilder auf der
Leinwand, durch eine Schülerin entsprechend er¬
läutert . Die schön verlaufene Feier hinterließ wohl
bei allen Teilnehmern für die Veranstalter danker¬
füllte BorweihnachtS-Eindrücke, insbesondere bei den
Kindern der Kriegsopfer.

br . Weihnachtsfeier (Eingesandt .) Am
vergangenen Sonntag veranstaltete der hiestge
Evangel. Kilchrnchor >m Turnerheim eine in allen
Darbietungen wohlgelungene Weihnachtsfeier Herr
Dekan Balzer sprach in seinen einleitenden Worten
Über die christliche und nationale Bedeutung der
deutschen Weihnacht und die Veranstaltung war von
diesem Geiste, in zeitgemäßer würdiger, festlich froher
Stimmung , getragen.' Gut geleitete Chor- und
EinzelgesHnge, alt vertraute Weisen, Gedichtvorträge,
die un» au» dem deutschen Dichterborn schöpfen
ließen, anerkennenswerte Violinvorträge und Sing¬
spiele mit Reigen gestalteten den Nachmittag äußerst
vielseitio. Anteil an diesen Erfolgen tragen außer
den M.twirkenden auch die Leiter der Feier, ins¬
besondere der unermüdliche Spielleiter, Herr Adolf



Honsack, dürfte in dem so stimmungsvollen Weih-
nachtsspiel„Die Waldgeister in der heiligen Nacht"
den schönsten Lohn seines dornenvollen Amtes er¬
blicken. Der zweite Teil der Vortragsfolge ließ
den Frohfinn zu seinem vollen Recht kommen. Ein
kleines im Rahmen gehaltenes Theaterstück beschloß
die Veranstaltung. Der Gesamteindruckwar ein
recht guter. Mit Rücksicht aul das erst einjährige
Bestehen deS Kirchenchor» gingen die Darbietungen
weit über das erhoffte Durchschnittsmaß hinaus
und trugen dem rührigen Chorleiter, Herrn Lehrer
Becker, den wohlverdienten Beifall im vollbesetzten
Saal, wie auch den warmen Dank aller VereinS-
mitglieder ein. Als äußeren Erfolg brachte der
Abend dem̂ Verein einen Zuwachs von 70 neuen
Migliedern.

—**Wintersonnenwende.  Der 21.  Dezem¬
ber ist als kalendermäßigsr Tag des Winterbeginns
zugleich der kürzeste Tag des Jahres . Seine Dauer
beträgt nur 7 Stunden 34 Minuten, während die
Nacht 16 Stunden 26 Minuten währt. Wenige
Tage nach dem Weihnacht- feste beginnt jedoch dann
bereits die Wiederzunahme— täglich um einen
Hahnenschrei, wie die Bauernregel besagt. Und

wenn wir auch bei trübem, schneeverhangenenHimmel
oft von der Wiederzunahme anfänglich wenig oder
nicht» merken, so tritt sie doch sofort fühlbar in Er¬
scheinung, sobald nach solchen Tagen einmal klares
und sonnige» Winterwetter einsetzt.

—* Berkehrsnachricht.  Am24. Dezember
werden die Postschalter um 5 Uhr nachmittags ge¬
schloffen

—* BersammlungShinwei ». Auf die
wichtige Versammlung der Ortsgruppe des Beam¬
tenbundes morgen abend im RathauSsttzungssaale
wird besonders verwiesen.

- * Die Viehzählung  in unserem Land¬
kreis am 1. d. M. ergab das Vorhandensein von
2677 Pferden. 7862 Stück Rindvieh. 1119 Schafen,
11090 Schweinen, 7661 Ziegen, 8791 Kaninchen
und 55308 Stück Hühner, Enten und Gänsen.

Veretnsnachrtchten ~
„Gesangverein Dotzheim". Donner- tog abend8 Uhr,

Gesangprobe im „Rheineck". D. B.
Gesangverein„Arion". Heute abend 8 Uhr Ge-

sanzslunde im „Turnerheim". Sämtliche Sänger
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. B.

„Bibliothek des Gewerkschaftskartells". Bücheraus¬
gabe jeden Dienstag u. Freitag abends von6—7
Uhr Neugaffe 35.

„Arbeiter-Turnverein". Die Turnstunden finden
statt für Turner und Zöglinge Dienstags und
Freitags abend» von 8—10V» Uhr, die Schüler
Mittwochs nachmittags von 6—7l/g  Uhr auf der
„Wilhelmshöhe." Die Turnerinnen Montags und
Donnerstags abends von 8—10 Uhr im „Reben¬
stock". Die Turnwarte.

„Quartettverein". Mittwochabend pünktlich*/i8 Uhr
Gesangprobe im Vereinslokal„Schöne Aussicht".

„Radlerklub 1902". Mittwoch abend 8 Uhr
Fahrstunde._

Unterzeichneter empfiehlt sich im Neuanfertigen,
H Wenden, Umändern, AuSbeffrrn sowie Anf-
bügeln von Herreugarderodeu bestens.

O,. Büchner jr ., Schiersteinrrstr. 20.
Laste Donnerstag von vorm. 10 Uhr eine
t0T §uh aushauen. ~ma

Mlh. $öm, Bi-bricherstr. (2.

Liebe Mutter schlaf ihn Ruh,
Wir decke« dich mit Liebe zu.

Vode » -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau  gilt « Kilver eisen Mit»e
grd. Dirk

nach langem, schwerem Leiden gestern mittag 4 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernöen Kinöer nebst allen Angehörigen.

Dotzheim,  den 21. Dezember 1820.
Die Beerdigung findet Freitag, nachmittag« 3 Uhr vom Hause

Obe. gaffe 39 aus statt.

Weihnachts-Kescherung!
Am Samstsg den 25. Dezember(1. Feiertag) nachmittags 2 Uhr,

findet im Sitzungssaale des Rathauses die JBßf~  WeihnachtSbrschernng
deS Internationalen Bunde» aller Kriegsopfer (Ortsgruppe Dotzheim)
statt, wozu wir alle Kriegshinterbl. u. deren Kinder, sowie die Waisen und
die Kinder der Kriegsbeschädigtenherzlichst einladen.

Für die Unterbringung der Geschenke bitten wir genügendes Packmaterial
mitzubringen.

Gleichzeitig ersuchen wir die Kriegkwitwenu. Hinterbl. Mittwoch, den
22. Dezember abends von 6—8 Uhr bei Konrad Hammer,.  Obergasse 37,
erscheinen zu wollen. y

NB. Den gütigen Spendern sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Der Vorstanö

I . A. : Dt - hl.

füllen Interessenten für
die Bewerbung um

die Ableseftelle die Mit¬
teilung, daß der Posten

besetzt ist.
Rheingau- Elektrizitäts¬

werkeA -G
Eltville a. Rh.

Gelegenheit!
Mp- Herren-Fahrrad
(Mk. 850.—) zu verkaufen.

Friedrichstr. 2, Hth.

Älichen-Einrichtunz 900 Mark
zwei Kleiderschränke, modern. Bertikowm. Spiegel-
Aufsatz, Bett m. Sprungrahmenu. Matratze, eisernes
Bett m. Einlagen, Mädchrnbeit, Eichen-Punrel-
brett, Chaiselongue, Polstersessel, Kinderwagen,
Bilder, Kuchenbretter und Stühle , Bettstelle u.
versch. weg. vollständ. Aufgabe sehr billig abzugeben.

JTd. Bouillon » Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 86.

Altpapier.
Zeitungen, Zetschr.. » orresp., Bücher, Späne rc. kauft zu
MN. 7V — pro 100 Kilo unter Garantie des Einstampfear.
Frachtspesen zu meinen Lasten. Betrag kann nachgenom¬
men werden. Verpackungsmaterial sende franko zu.

6. Katz. Nürnberg, hochstr. 4
Turnverein DotzheimE. v.

=  G - gr . 1848.

Sonntaq (2. Weihnachtsfeiertag)
findet im „Turnerheim " unsereWeihnachtsfeier

bestehend, in der ernsten Zeit angepaßten, turne¬
rischen und gesanglichen Aufführungen. Violin-Uor-
tkügen, Theaterstück usw. statt, Ehrung der 25
jährigen Mitglieder.

>-'» >9« «  Von 3 Uhr ab Tanz,  oaa
Beginn der Frier >/»8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt:  Mitglieder 1Mk., Uichtmitgtirder'2 Mk.
Zu diesem schönen Familienfest laden wir unsere

Mitglieder und Freunde herzlich ein.
Der Borstanö.

1 Anzug, 1 Juppe, 1Ue-
^ berzieh er f.1S—16jähr.
gut erhalt.,preisw. zu verk.
Rohrbach, Wilhelmstr. 27.

GesangvereinM Sangerlust.
mar. 1875. mar. 1875.

Am 2. Weihnachtsfeiertag findet im Gasthaus„Znm Römer" unsereWeihnachtsfeier
bestehend in Aonzert. Theateraufführung. Ball und Ehrung vonlMtglteSern
statt. — Kaffenöffnung5 Uhr. Anfang Punkt6 Uhr.

«iutrtttsprri fti  Mitglieder and ein» Dam» frei, jede Weitere und
Dichtmitgiieder Mk . 3 .—.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner des Vereins recht herzlich ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Der Dorstanü.

Aablerklub Dotzheim.
- -- «rgr . 1902. -—

Samstag , den 25. Dezember(1. Weihnachtsfeiertag)
hält der Verein im „Purnerheim seine diesjährigeWeihnachtsfeier.

pRoemunm.
7. Theaterstück , „Ein Einbruch am

Weihnachtsabend (8 Personen).
8. Musikstück.
9. Theaterstück : „Das schönste Weih¬

nachtsgeschenk". (7 Personen).
10. Musikstück.
11. Theaterstück: „Die Heimkehr des

Vermißten am heiligen Abend. (7Pers.)

1. Musikstück.
2. Ansprache.
3. Theaterstück : „Versöhnung an Weih¬

nachten". 5 Personen ).
4. Musikstück.
5. Theaterstück : „UndFriede aufErden"

(6 Personen).
6. Musikstück.

SMT~ Eintrittspreis 3 Mk
Kaffenöffnung5 Uhr. — Anfang 6 Uhr. — Ende II Uhr.

Die Musik wird von der Musikkapelle Dotzheim(großes Orchester) ausgeführt.
Wir laden hiermit die geiamte Einwohnerschaft sowie Freunde und

Gönner des Vereins freundlichst ein. VOkstllNb.
Der Saal mird gut gehest!.

NB.

Empfehle fiir die Feiertage:
\i  Helle und dunkle Uollkiere
Ser..Germania"- u. ..5elsenkeller"-Brauerei.

(Original -Abfüllung der Brauereien)

Anton Bohland,
Bier- u. Mineralwasser-HanSlung.

Tinte!Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.
schwarz  u . bunt, Leim zum

Kleben, nur bestes fabrihat.
Ph. Dernbach.

Ardeiter-Gefangverein
Lie-erdlüte". Dotzheim.

Samstag (erster WeihnachtSfriertag)
im Saale „Zur WilhelmShöhe" :

Konzert.
Kaffenöffnung4 Uhr. Anfang pünktlich5 Uhr.

Nachmittags pünktlich I Uhr für. Kinder
Aufführung des Singspiels:
MBB Trübung am tibein. SSM

Eintritt 50 Pfg.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst

ein Der Vorstand.

Trauerkarten empfiehlt pH.Dembach.

Deutscher Keamteudund
mmmm  Ortsgruppe Dotzheim.

Morgen Donnerstag abend pünktlich8 Uhr
WM- Versammlung"MW

im Sitzungssaals des Rathauses.
Tagesordnung: Urne Ortokloffe.

Vollzähliges Erscheinen erforderlich.
Der Worstand.

werden Keate zu« Wegschuffe« gesucht.
Meldungen sofort  bei Grnttn Htrschfrld,

Mühlgasse8
frsllerllzrten».'-Briefe

empfiehlt PH. Dembach



Wo kaufe Ich meine Weihnachtsgeschenke?
Hur im Kaufhaus Haendel 'Mz finden Siedle

uröhte Auswahl zu billigsten Freisen . "ML
r HE

Weilmaditsgesdienke zu auSergewühniiih billigen Freisen.
Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnachtsgeschäft empfiehlt sich
frühzeitiger Einkauf , da jetzt die Auswahl noch sehr reichhaltig ist.

H«rr«n-Sacco -Anzüge . M. 495,600 , 750,950,1200,1500
„ Paletot », Ulster u. Raglans M. 275, 450, 600, 800, 1000,1350
„ Winterjoppen. M. 65, 85,140 , 270, 425, 540
„ H»sen . M. 88,105,135,200 , 290 , 400

Sp*rt»trümpfe , Wickel - und Promenade -Gamasc

Herren-Fantasle -Westen . . . . M. 88 , 108, 120 , 135, 160, 225
„ Gummi - und /Regenmäntel M. 500 , 650 , 700, 750, 800, 850
„ Lodenmäntel und Capes . M. 270 , 300 , 350 , 400 , 475, 600

Knaben-, Jünglings - und Burschengrössen entsprechend billiger,
hen, Rucksäcke , Hosenträger , Berufskleidung.

Mime Massabtellnng
liefert sanier Garantie Ihr Sitz und prima Verarbeitung

Herren -Anzüge nach Mass M. 1450, 1640, 1840, 2160, 2320 StoITverkauf auch meterweise 5:
Damen -Gummi-Mäntel . . M. 450, 650, 837 Damen -Lodenmäntel u. Capes M. 155, 24s, 450

Bruno Wmdl, Wiesbaden,

Sauitkitsuerein Dotzheim.
Die Mitgliederbeiträgc de» „SanitätSvereinS" betragen laut Beschluß

der Generalversammlung vom 1. Januar 1921 an monatlich für
1. Vollmitglieder 6.— Mk.
2. für Witwen mit Kinder 4.50 Mk.
3. für Alleinstehende 3.— Mk.

_ 9er AorstanS.
ras paffenSste«. degeynefteV«iynach!s-S«s»en?

für UF Herren"MM finS:
Zigarren, Zigaretten, Tabaku. Pfeifen.

0ffcvi *ve:
Hochfeine Zigarren erster Zriedensfirmen von 50  Pfg. an;
3)ßS~ Weihnacht«»ack«ngen in eleganter Ausführung»u 10, 25 u. 50 Stück.
Seine Aauchtabake"MM 100  Gramm von4.50 Mk. an.
Pfeifen-. Zigarren-u. Zigarettenspitzen in großer Auswahl.

Üreberlings Ligarren-Sperislbsus
Wilhclmstraße 27.

N Das fdiönFte ISI
Weihnachts-öefchenk

u. für alle anderen Gelegenheiten ist und
bleibt das reich illustrierte j) rachtwerk:
OotrheiMm Wortu.Bild
Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — Kunstvrnck

Plätter . — 2 OrtsIage-PISne. 285 Leiten
Orts-/Vereins- ,fabrikgefchichte etc.rowie im
Anhang \7ordrü<fc-Biafter für Anlage einer
familien-Chronik"

Cinband:  Ganzleinen, Decke in Goldprägung.

■

Preis 5 — Mk.
Zu beziehen vom Derlag : PH. Demdach.
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Aetvmafchinen. Zleifchhückmafchinen.
Lisch«u Tafelwagen, Bügeleisen.

Kaffeemühlen usw.
Porzellan- u. Lteingutwarrn.

wegen des bevorstehenden Jahresab¬
schlusses bitten wir unsere Lieferanten

Al» praktische Weihnachtsgeschenke>USWUU'MSMM'NN'LUNNK
■ ■ ■ ■ . . . rn

Haus-u.Küchengeräte,wie: $ tMltUutfUlu)U1t9+
emaillierte unö verzinkte Geschirre.

Bursgesehlrre»
sämtliche noch außenftehenSe«e«.

!mngen,einschließlich Dezember 1920
Ispätestens bis MTS.Sanuar 1921,

ttntv «ach » ich auf meine reichhaltigeAu » w a !, t > . , ,
in 0BT Christbaumschmuck "Mst aufmerksam. $ NNZUreichen.

Jacob Ott . ? Den Rechnungen ist der Bestellzettel bei
Giseutzaudluug . A««s- tt. AücherrgerSle. ZUfÜgLN

Uheingaa Glektricitalswerke
Aktiengesellschaft, Eltville a Rh.

Telef»n 1407. Keim Oastnkof.
Empfehle

meine seldstverfertigten Bürstenwaren:
Aofcifbürften .
W »rze!bürste«,
Gchrubber
Handbesen
Bovendcskn
Ptasadadcscn
Teptzichhandbcsen
Llasetbürften

Oi» Weih nachten 10 '/« Mabatt auf okige Preise.
DWP" verkauf in meinem Haus«. "HMK
Um geneigten Zuspruch bittet

K* Bttz . Bürstenmachermeister,
Kchünbergstr. 2.

von 4.25-- 6.75 Mk.
von 5.00- - 7.00 Mk.
von 6.50 -- 8.50 Mk.
von 9 00--1800 Mk.
von i5.00 32.00 Mk.

17.50 Mk.
1500 Mk.

7.00 Mk.

lustizrat».Zetb
Rechtsanwaltn. Notar

Villa Waldfrieden , listiiierstr. 34.
Sprechstunden f. d. Einwohner Dotzheims:

Rlittwodiu: Samstag von9- 7 Ohr,

Aufmellrsame Dedienung. Solide Preise.  -
ZUZZZZ Nützliche ZZZZZI

Weihnachts-Geschenke:
stn- Sie Sankbarsten Anschaffungen. »

Gmpfehte mein reichhaltige« Lagerin sämtlich»« »
Haus- uns Äücheil'SerSteii:

wie:
emaillierte und gußeiserne Kochgeschirrs, und >
Bräter , emaill. Eimer, Teichschüsseln, Gemüse- »
schüsseln, Kasserollen, Durchschlage, Salatseier, >
Essenträger, Milchkannen, Kaffeekannen, Kaffee- »
kessel, Kuchen- u. Konfektformen, Bratpfannen, S
Reibmaschinen, Fleischmaschinen, Butterma- >
schinen, Kaffeemühlen, Wärmflaschen, verzinkte w
Eimer, Wannen, Waschtöpfe, sowie «
sämtllKe jm~  Holzwaren« a ■

für Sen Haus- uns KüchenbeSarf.
mm-». W . Hoffmann W !
«bergaffe . vorm . H. Olachsmuth

N u kingeiroffe» ! Ncu cingetroffe« !
grosse Nuswahl

Bf Küchenlampen 18
zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet.

Ferner sind UffT " alle Knmpeuerfatztetle
wie B >enner, Docht«, Chlinder wieder vorrätig.

W. Hoffmaun , ,
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